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gegneriſchen Lager eſto ungerechter freigebig ſein 3u können, eweist der Inhalt
dieſer äußer lehrreichen und intereſſanten Neuerſcheinung. U N

50) Das Schutzkleid ariten Eine Sammlung bewährter Ge
ſchichten von dem Nutzen und Segen des heiligen Scapuliers unſerer
lieben Frau Berge Karmel. Herausgegeben von Bernhard

hochheiligſten Sacramente, unbeſchuhter Karmelit der bayeriſchen
Ordensprovinz. kirchlicher Approbation. Mainz. Franz Kirchheim.
1899 V M 1.80 2.16; geb. M 2  25 —2⁴⁷

D

In elf Capiteln verden imn dieſem für Prieſter und Laien gleich brauch  5
haren Buche zahlreichen und recht anſprechenden Beiſpielen die großen Vor
theile und Segnungen, welche durch da  8 heilige Scapulier den Menſchen U.
gekommen ſind, dem Leſer vor eführt Die Geſchichten ſelbſt ſind aus den ver
ſchiedenſten Werken und Zei riften mit großem Fleiße und guter Auswahl
geſammelt. Möge durch dieſe recht empfehlenswerte Neuerſcheinung die &  iebe

eid m den Herzen rechtzur Himmelskönigin und 3u hrem heiligen SchutzklVieler vermehrt und befeſtigt werden! Schaubmaier.

. Aflagen.
Uloraltheologie. Von Franz Adam Goepfert, Dr theol., 0. Pro  2

feſſor der (oral- un Paſtoraltheologie, ſowie der Homiletik und der
chriſtlichen Socialwiſſenſchaft an der Univerſität Würzburg. Erſter an
Zweite Auflage. Mit Druckerlaubnis des biſchöflichen Ordinariates
Würzburg. Paderborn, Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1899
Ger 8⁰3 XIV und 530— S 4.—

Die neue Auflage präſentiert ſich der erſten gegenüber Et. Quartalſchrift
1897, 666) äußerſt vortheilhaft, 5

unächſt ſchon für das Auge durch die An:
wendung eines doppelten Druckes und häufigerer Alineas, dann für die leichtere
Benützung 8 Buches durch genauere Inhalts-Angaben mn den Seitenüberſchriften,
durch die Verwendung bn Randnummern und die Beifügung eines Inhalts
regiſters auch für den erſten Band. Selbſt ein ſchüchterner Verſuch, Eitate heiliger und
anderer Schriftſteller unterm Strich 3u geben, iſt erkennbar. Zuſätze wurden hie
und da gemacht, auch einiges aus der erſten Auflage Uunterdrückt oder Umge⸗
Ilt oder umgeſtaltet. Namentlich hat 48 Üüber das kirchliche Bücherverbot
eine vollſtändige Umarbeitung erfahren, und eS iſt lobenswert, daſs ein Separat
abzug dieſes Paragraphen auch den Beſitzern der erſten Uflage als „Nachtrag“
zur Verfügung geſtellt wurde

Der E Band der zweiten Auflage iſt dem Minoritenkloſter Schönau
Ar 200jährigen Jubelfeier gewidmet.

＋i Profeſſor Adolf — chmuckenſchläg
Die ociale Befähigung der Kirche von Heinrich Peſ Zweite

Auflage. Berlin. Germania. 639 H M 4.— —4.80
Ein Arſenal voll Waffen JUum ampfe gegen die Angriffe Uunſerer Gegner

auf ſocialem Gebiete. Es ſind nicht wiſſenſchaftliche Abhandlungen im engeren Sinne,
die Peſch Uuns bietet Aber ieſe oft loſe aneinander gereihten Gedanken.
iefern ein brauchbares und genügendes Material für den Vertheidiger der Kirche,
zuſammengetragen aus Vernunft, Beobachtung, und aus den Geſtänd
niſſen und Urtheilen von Freunden und Feinden, bn wohlwollenden und übel
wollenden Geiſtern. Weil es ſich peciell die Themata handelt, die mit der
brennenden „ſocialen Frage  4 ſich efaſſen, war der Separatabdruck dieſer Ab⸗
handlungen aus des Verfaſſers großem Werke „Chriſt und Antichriſt“ III Bod
ein ſehr nützliche Unternehmen.



Ueber Kirche und Eultur, Verhältnis der Kirche zur Naturwiſſenſchaft,Üüber reihei im kirchlichen Sinne, ſpeciell Freiheit der Wiſſenſchaft, über die
modernen Vorwürfe der „Weltflucht“., mittelalterliche Gebundenheit, Canon.
Zinsverbot, katholiſcher Staatsbegriff als Hindernis ſocialer Reform, über
den wirtſchaftlichen Niedergang katholiſcher und Aufſchwung proteſtantiſcher Na
onen enthält das umfangreiche Uch Alles nöthige Wiſſenswerte und Aufklärende.Beſonders ſolchen, die in der Lage ſind, in Vereinen Über ſociale Fragen
3u prechen, empfehlen Dir Peſch' Buch als Fundgrube.

Weinheim Bergſtraße. Stadtpfarrer Dr Friedrich K ay
Lehrbuch der Dogmatik Von UDr —  heophil Hubert Simar, Biſchof

von Paderborn. Vierte verbeſſerte Auflage. Freiburg. Herder 1899
Band XILIV und 10 —88  H I B  and III und 553 — —

M. 14.— N 13.20
Kaum ſechs V

＋

ahre ſind ſeit dem Erſcheinen der dritten Auflage dieſesLehrbuches verſtrichen und ſchon iſt wieder N Neudruck nothwendig geworden.Dies iſt ein beredtes Zeugnis für die Gediegenheit und hervorragende Brauch—garkeit des Werkes. Die Berbeſſerung dieſer Ausgabe bezieht ſich, ſoviel wir

ehen, neben der Einführung und entſprechenden Benützung der nachwachſendenLiteratur vorzüglich auf die äußere Ausſtattung 2 Buches Zur Vermeidungausgedehnten Kleindruckes wurde eine ganz erneunte Satzordnung eingeführt,was eine bedeutende Vergrößerung der Seitenzahl und ſomit die Zerlegung de  8
ganzen Werkes mn zwei handliche Bände Zur Folge hatte Eine andere recht löb—liche Verbeſſerung mn der gedachten Richtung ieg darin, daß bei Vorführungkirchlicher Lehrentſcheidungen die jedesmal in Betracht kommenden Stichwörterund Hauptbegriffe durch Curſivdruck dem Auge erſichtlich gemacht wurden. Ebenſowünſchenswert wäre es geweſen, jede Blattſeite anſta der wenig förderlichenAngabe de  8 laufenden Paragraphen mit einer Inhaltsüberſchrift 3u verſehen.⁰h müſſen btr uns diesbezüglich auf eine bald anzuhoffende Neuauflage ver.
tröſten. Bei der Vielſeitigkeit der Anforderungen, die aAan ein Lehr⸗ oder
Handbuch geſtellt werden, und bei der mM Fachkreiſen herrſchenden Verſchieden—heit der Anſchauungen iſt es  8 unvermeidlich, daſs theils dem Lehrer, theils demSchüler bei längerer Benützung eines Lehrbuches nicht gelegentlich da oder dorteine Erweiterug oder Vertiefung oder theilweiſe Verbeſſerung 8 Gebotenenwünſchenswert erſcheinen kann. Wir haben beiſpielsweiſe bei gelegentlichemNachſchlagen die Lehre über die Nothwendigkeit der actuellen Grade aſt allzuII3 gefunden. Desgleichen vermiſſen bir unter anderem dort, wo die ZeugniſſeUur die Inſpiration 8 Neuen Teſtamentes zur Sprache kommen 10), un

den Hinweis auf Petr 15 1 und dort, WwO der Leiſtungen de Lugosgedacht wird 97), die elaſſiſchen Tractate De sacramentis IN genere unde eucharistia.
Selbſtverſtändlich ſollen und können dieſe kleinen Bemerkungen die all-gemein anerkannten Vorzüge des Geſammtwerkes M keiner Weiſe ſchmälern.Brixen UDr Franz Schmid, Domcapitular.

Joh Uep Cſchupich, Doctor der Theologie, Prieſter der GeſellſchaftJeſu, Domprediger m Wien. Hämmiliche Kanzelreden. N  ceu  VX bearbeitet
und herausgegeben von Joh. 36 rtke 8  * Oberpfarrer. Bd 0

tagspredigten. und II ahrgang Paderborn, Bonifaciusdruckerei.
8⁰. VI 500 S M. —3.— 7 3.60, geb. M.4. — X4.80

Band
In leuer Bearbeitung und chöner Ausſtattung erhalten vtu hier den

ſämmtlicher Kanzelreden upi  8 Weitere Bände ſollen n Bäldefolgen. Qs Ganze Dtr. die Bände der Augsburger Ausgabe von 1788
umfaſſen.

Bei Prieſtern, welche im Predigtamte thätig ſind, wird dieſe neue Aus⸗
gabe allgemein Beifall finden. Denn mit Tſchupick geht die Vorbereitung zur

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri 11. 1900 28


